
  

 

 

Norddeutscher Rundfunk 
stellvertretende Intendantin Frau Lütke 
Rudolf-von-Bennigsen-Ufer 22 
 
30169 Hannover 
 
 

12. Oktober 2023 
Sehr geehrte Frau Lütke,  
liebe Redakteure, Journalisten und Programmgestalter, 
 
bezugnehmend auf das Schreiben von Frau Weituschat vom 28.09.2023  wird festgestellt, 

dass bisher leider keinerlei Reaktion dazu aus Ihrem Hause erfolgte. Dies ist bedauerlich, 

da es sich bei Covid 19 und den entsprechenden „Impfungen“ um ein uns alle betreffendes 

Thema handelt. Festgestellte Impfnebenwirkungen sprechen Bände, sind nicht mehr zu 

vertuschen und nicht mehr zu leugnen. Dennoch erfolgt zu dieser Thematik durch die 

öffentlich-rechtlichen Medien noch immer wenig Information. Im Gegenteil. Das 

Gesundheitsministerium, voran Herr Lauterbach, wirbt erneut für die sogenannte „Impfung“. 

An dieser Stelle daher noch einmal der dringende Appell, berichten Sie bitte Ihrem 

gesetzlichen Auftrag entsprechend umfassend und kritisch, anstatt einseitig und 

regierungskonform! Die Bürger finanzieren Ihre Arbeit mit unfreiwilligen Gebühren und 

haben ein Recht auf vielschichtige und objektive Informationen. Nur dann ist der Bürger in 

der Lage, sich ein eigenes Urteil zu bilden und adäquate Entscheidungen zu treffen. Oder 

sollte dies etwa gar nicht erwünscht sein? Es gab Zeiten, in denen Ihre Berichterstattung 

deutlich kritischer und objektiver war. Bitte erfüllen Sie diesen Auftrag endlich wieder und 

folgen Sie insbesondere auch Ihrem Gewissen. Es geht um das Leben und die Gesundheit 

der Menschen. 

Sehen Sie es bitte auch als Ihre Aufgabe an, über den geplanten WHO – Pandemievertrag 

zu informieren. Sollte der Vertrag zustande kommen, bedeutet dieser für unser Land und 

die Welt nichts Gutes. Frau Weituschat hatte bereits entsprechende Links in ihr Schreiben 

vom 28.09.23 integriert, über die Sie auf verschiedene Informationen zum Thema zugreifen 

können. Die Folgen des WHO – Pandemievertrages werden gravierend sein, jeden 

einzelnen Bürger einschränken und unser aller Leben dramatisch verändern. Davon werden 

auch Sie, Ihre Familie und Ihre Freunde betroffen sein. Die Bevölkerung muss dringend, 

über diese Pläne informiert werden!!! 

Es ist nach WHO –Plänen davon auszugehen, dass es regelmäßige Impfungen in einem 

noch nie dagewesenen Ausmaß geben wird, die nach neuester mRNA-Technik hergestellt 

werden. In dem Zusammenhang möchte ich erwähnen, dass sogar die Medizin - 

Nobelpreisträger von 2023 -  Drew Weissmann und Katalin Kariko -  die den Grundstein für 

die Entwicklung der Corona – „Impfstoffe“ gelegt haben, Sicherheitsbedenken sehen. 



  

 

 

 

Abschließend noch einmal der Hinweis auf den von Frau Weituschat bereits mehrfach 

vorgetragenen Wunsch nach einem gemeinsamen Gespräch. In Bayern ist ein solcher 

Dialog bereits erfolgt. Die Kontaktdaten für entsprechende Absprachen zu einem runden 

Tisch liegen Ihnen bereits vor. Auch stehen wir jeden Donnerstag während der Mahnwache 

vor Ihrem Haus zur Verfügung. Wir würden uns sehr freuen, wenn dem bayrischen Beispiel 

folgend, auch hier ein Austausch zustande kommen würde. 

 

Viele Grüße im Namen der Bürgerinitiative Leuchtturm ARD 

Rita Kiewning 
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Cornelia Weituschat 

cow@weiplan.de 
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